
	

	

manche wissen nicht mehr, wann es angefangen hat. wann sich 
eine gruppe von freunden band nennt. wann man nicht mehr 
nur musik macht, sondern auf einer bühne spielt und seiner 
leidenschaft ausdruck verleiht. since april hat den zeitpunkt 
festgehalten. zumindest ungefähr. im april. als die zeit still 
stand, zwischen winter und frühling.  
 
mit ihrem debütalbum "escape" markieren sie einen neuanfang 
und erfinden sich im genre des heavy rock neu. das ergebnis? 
softer als metal, härter als rock - die perfekte mischung aus 
headbangen und eingängigen melodien, breakdowns und 
gefühlvollem gesang, performance feuerwerk und 
emotionalen texten. since april spielt bewusst mit den grenzen 
und erschafft so mitreissende songs, wie sie tony stark bei 
seinen flügen als iron man laut aufdrehen würde. 
 
since april - das sind sänger umut, bassist gonzo, lead gitarrist 
marin, rhythmus gitarrist und sänger manu und drummer 
robert –lässt rock herzen seit juli 2018 höher schlagen. nach 
ursprünglicher gründung 2016 und veröffentlichung ihrer 
ersten ep „lost“ mit der alten sängerin nicole, folgte ein 
starker umbruch zu männlichen lead vocals des neuen gesichts 
der band umut und erste single releases wie der bisher grösste 
erfolg „not worth saving“. 
 
den spass, den die jungen münchner bei ihrer performance 
haben ist unverkennbar und steht ihnen ins gesicht 
geschrieben. damit überzeugten sie auch schon diverse jurys bei 
bandwettbewerben. zu den grössten erfolgen zählen hierbei 
drei siege beim sph bandwettbewerb mit erreichen des 
süddeutschlandfinals, das gewinnen des muc king contests 
und amper slam band battles, sowie das erreichen der finals bei 
running for the best und dem smokey joe music award. 
ihre energiegeladene show präsentierte since april auch schon 
auf festivals wie dem munich mash, rockokfest, kulturspektakel 
gauting oder dem schalldruck festival. 
 
im november 2019 veröffentlichten die münchner ihr 
debütalbum mit dem titel „escape“, was mit einer ausverkauften 
release show gekrönt wurde. die lead single „fear“ wurde 
seitdem in deutschland, österreich, uk, neuseeland und 
australien im radio gespielt und das album bekam durchweg 
positive resonanz, unter anderem durch das „fireworks 
magazine“, „hellfire magazine“ und dem „rockmagazine“. 
 
 

„die stimme sorgt für einen gänsehautmoment nach dem 
nächsten. ich vergebe 9 von 10 bängs.“ 

 

patrick lechner - rockmagazine 
 


